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0 J ＋
2. Akt .

Saal im königlichen Ralaſte zu Leon .

I . Scene .

Mauregato ( im Jagdcoſtüme ) tritt mit Gefolge auf .

Mauregato .

Vergebens unſ ' re Hoffnung , ſie hier zu finden !

Eilt zurück zum Walde , ſucht mit erneuten Kräften —

Königlich ſei Euer Lohn , wenn Ihr mir

Die geliebte Tochter wieder bringt !
Gefolge ab. )

Mauregato (allein ).

O Schickſal , wann wirſt du müde ,

Deine Blitze auf mich zu ſchleudern !

Verfolgt von Haß und Neide —

Rings umgeben vom Verrath ,

Blieb als einz ' ger Lichtſtrahl
Mir Eſtrella ' s kindlicher Blick !

Mit ihr entſchwindet jede Luſt am Leben ,

Und ich erliege !
( Sinkt matt in einen Lehnſtuhl .

Arie .

In heil ' gen , inn ' gen Freundesbanden

Floß heiter mir das Leben hin ,

In Fried ' und Glück die Tage ſchwanden ,

Es trübte nichts den treuen Sinn .

Da zog auf allgewalt ' gen Schwingen
Die Liebe in das Herz mir ein ,

Das ſchönſte Weib mir zu erringen ,

Schien mir des Lebens Ziel zu ſein .
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0 sköniglichen Freundes Züge ,

ie bis dahin mein Herz erfüllt ,
15

S

G

g

ie mußten nun für immer weichen

em wonnevollſten Frauenbild .

Die duft ' gen Locken ihr zu ſchmücken ,2

Zerriß ich kühn der Freundſchaft Band .

Die Krone ihr auf ' s Haupt zu drücken ,

Raubt treulos ihm ſie meine Hand .

Doch als den Gipfel wir erklommen ,

In des geträumten Glückes Wahn ,

Da faßten unheilvolle Mächte

In meines Lebens raſche Bahn —

Sie —die mein einzig Glück im Leben ,

Lag mir im Arme bleich und kalt !

Ein Ebenbild der Heißgeliebten

Sah ich in meinem Kind erſteh ' n —

Eſtrella , Du mein Troſt im Leiden ,

Eſtrella , milde , hold und ſchön .

Soll ſie mir auch entriſſen werden ,

Sollt ' ich ſie nicht mehr wiederſeh ' n —

Dann blüht für mich kein Glück auf Erden —

Verzweifelnd muß ich untergeh ' n.

2 . Srene .

( Das Gefolge des Königs , Diener , Jäger , Pagen dꝛc. treten freudig

erregt auf . )

Chor des Gefolges .

O König !
Mauregato .

Was bringt Ihr ?
Chor .

O höre die freudige Kunde ,
N

Die Prinzeſſin kehrt zurück !



Mauregato .
Eſtrella ! ?

Chor.
Sie naht dem Palaſt ſich ſchon — ſie kommt⸗

Mauregato .

Welch ' Glück , o Gott , ich ſoll ſie

Eſtrella ( Mauregato in die

O Vater !

Mauregato .

*
O

Eſtrella !

Eſtrella .

Welch ' Glück , Dich zu umarmen !

Mauregato .

O komm ' an meine Bruſt .

Eſtrella .

O laß mich froh erwarmen

An Deiner Vaterbruſt .

en freudig Mauregato .

Du Himmel haſt Erbarmen

Und ſendeſt neue Luſt !

Chor .

Wie froh ſie ſich umarmen

O ſüße Vaterluſt !

( Das Gefolge zieht ſich langſam zurück . )



Eſtrella .

Im tiefen Wald allein

rcht und Angſt gequälet ,W05
Du b

he

iſt

5u

Glück mich neu

nun wiederen

beſeelet

tein .

Mauregato .

Verlaſſen
190

allein

Von Furcht und Angſt

Wel ch

Du biſt

Glück mich ner

gequälet ,

beſeelet

nun wieder mein .

( Fanfaren hinter der Scene . )

Mauregato .

Recitativ .

In der Gefühle Uebermaß
ich faſt die fre

Daß ſiegreich und mit Ruhr

mit dem Heere

D' rum ſchmücke Dich ,
55 dꝛ

Weh '

Auf ' s
Im V

h0

9 der

oll

üud' ge Kunde ,

n gekrönt ,
wiederkehr t

aus Deiner Hand

ihm der wohlverdiente Lorbeer .

( Mauregato ab. )

2
3. geene .

Eſtrella .

mir , Adolfo kehrt zurück !
ue wird er mich verfolgen !

gefühl des ſto lzen Siegers

Wird kühn und ungeſtüm er werben ,

Zum Lohn verlangen meine Hand !
Wie kann mein Vater ſie verweigern ?
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Arie .

Vor Angſt und Qual mein Herz erbebt

Und ſchmerzerfüllt die Bruſt ſich hebt .

O unheilvolle Kunde ,

Entſcheidend naht die Stunde ,

Ich ſehe von Schrecken und peinlicher

Des Herzens Empfindung 1
m bedroh

Des holden Jünglings Züge

Stets folgen ſie mir nach ,

Sein Weſen frei von Lüge

Rief Liebe in mir wach .

Nicht ziehen Rang und Ehren ,

Nicht Gold und Gut mich an ,

Ein Herz iſt mein Begehren

Mein Ziel auf dunkler Bahn

Doch nahen und drängen ſich feindliche Mächte ,

Umſtellen mit liſtig erfund ' nem Geflechte
Des Herzens gewagten , fern eilenden Lauf .

Vergebens mein Hoffen , je glücklich zu werden ,

Mir blühet nicht Ruhe , nicht Frieden auf Erden ,

O Gott , zu Dir flehe um Rettung ich auf .

Ab im Vordergrunde

A. Sceue .

(Feierlicher Einzug Adolfo ' s und der ſiegreichen Truppen , geleitet
von feſtlich geſchmückten Jur ngfrauen , Troubadours und Bürgern
der Stadt . Nachdem die Krieger verſammelt ſind , erſcheint Maure⸗

gato , an der Hand Eſtrella , gefolgt von Großen des Reiches und
dem Hofſtaat . Mauregato nimmt auf

demt
Throne Platz, zu ſeiner

Seite Eſtrell

Chor der Krieger und des verſammelten Volkes .

Heil dem tapfern Krieger !

Heil dem kühnen Sieger !



Krieger .

Der uns hat geführt

UIn mancher heißen Schlacht ;

Volk .

Dem der Ruhm gebührt

( Für manche heiße Schlacht .

Preis ſei ihm geſungen ,
Der den Feind bezwungen ,

Der uns hat befreit

Von wilder Mauren Macht .

( Adolfo tritt vor den Thron und beugt ein Knie.

Adolfo .

Recitativ .

So werd ' ich jeden Feind Dir bald zu Füßen legen ,

er mächtig und verwegen

ich zu verderben droht .

s ſchwingt kein Maure mehr

ein Schwert in Deinem Lande ,

Zerbrochen ſind die Bande ,

Geſchlagen iſt ihr Heer !

S

FC

Mauregato .

Ich danke Dir für deine Treue ,

O könnt ' ich würdig ſie belohnen .

Adolfo .

Du kannſt es , Herr !

Eſtrella .

Weh ' mir , was wird er ſagen ?

Mauregato .

Verlange frei !
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Adolfo .

Darf ſich der Knecht erkühnen ?

Mauregato .

Mein Schwur iſt der Erhörung Unterpfand .

Eſtrella .

Weh ' mir , er ſchwur !

Gefallen iſt mein Loos .

7

Adolfo .
D. :

Deiner Tochter Hand !

Mauregato ( nach einer kleinen Pauſe ) .

Eſtrella ſprich , Du haſt ſein Wort vernommen .

gen , Eſtrella (für ſich ).

Ich ſehe meines Unglücks Stunde kommen !

Adolfo (für ſich ).

Nun wird der eitle Trotz ihr nicht mehr frommen .

Mauregato .

So ſprich , Eſtrella ! ( Steigt vom Throne

Eſtrella .

Arie .

O, wenn ich je Dir werth geweſen ,

So flehe ich Dich bebend an ,

Von dieſem Bund ' mich zu erlöſen ,

Dem nie mein Herz ich weihen kann .

Nie kann mich dieſer Mann beglücken ,

In ſeiner Nähe ſinkt mein Muth ,

Vor ſeines Auges finſtern Blicken

Erſtarrt in grauſer Angſt mein Blut

Herr t zürne nicht ! Die Bitte iſt wohl groß :



' rum , wenn ich je Dir werth geweſen ,

o flehe ich Dich bebend an ,

on dieſem Bund ' mich zu erlöſen ,

em nie mein Herz ich weihen kann .
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Mauregato (zu Adolfo ) .

Recitativ .

Zu kühner Mann , ſteh ' ab von dem Begehren

Adolfo (feſt und beſtimmt ) .

Du gabſt den Königsſchwur — nun halte ihn !

Mauregato .

Nimm alle Schätze meiner Krone hin ,

Nur dieſes Kleinod kann ich nicht entbehren .

Adolfo .

T
Ich ford ' re nichts als Deiner Tochter Hand !

Mauregato .

Enſemble .

Was werd ' ich nun beginnen ,

Wie ſchrecklich iſt die Wahl —

Kein Ausweg zu erſinnen ,

Mein Herz verzehrt die Qual .

Eſtrella .

Was wird er nun beginnen ,

Wie lenkt er ſeine Wahl ,

Es ſchwimmt vor meinen Sinnen

Mein Herz verzehrt die Qual .

O
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Adolfo .

Nun Zagen fahr ' von hinnen ,

Mein Herz umgürte Stahl ,

Sie kann mir nicht entrinnen ,

Es bleibt ihr keine Wahl .

Hofſtaat und Volk .

O frevelndes Beginnen —

grauenvolle Wahl !O

Krieger .

Was immer er mag ſinnen —

Es bleibt ihm keine Wahl !

Mauregato ( ſteht in Nachdenken verſunken

Eſtrella (für ſich )

Was mag der Vater ſinnen ?

Adolfo und Chor .

Was mag der König ſinnen ?

Mauregato ( zu Eſtr

Ein Mittel noch , es mag uns 8l 1110 85

Recitativ .

zu Adolfo . )

Dir ſei die Hand Eſtrella ' s nicht verſagt !

Allein ein heil ger Schwur hat ſie bedingt :

Nur wer die Kette Eurich ' s wieder bringt ,

Die noch vom alten Königsſtamme fehlt ,
Wird mit Eſtrella feierlich vermält !

Adolfo .

So brichſt Du Deinen Schwur mit falſchem

( Bewegung unter den Kriegern .

Sinn ?



Mauregato .

Verweg ' ner , ſchweig ! Ihr Alle hier erwägt , 63

Daß dieſes Haupt die Königskrone trägt : 3

Daß Ihr Vaſallen , ich der Herrſcher bin ! Gott

Adolfo ( bei Seite mit kaum unterdrückter Wuth ) .

So willſt Du mit mir ſpielen , falſcher König ! ? D

Chor des Hofſtaates und Volkes .

Ha , ein neuer Strahl der Hoffnung !

—
Ern

Chor der Krieger . Dor

Weh ' , getäuſcht Adolfo ' s Hoffnung ! Ein

Eſtrella und Mauregato .

Der Hoffnung ſüß Gefühl UndE

Will mich /

Wird Dichſ

Es ſchwindet jeder Schmerz 9

Und froh lacht nun das Leben

auf ' s Neu ' erheben ,

Adolfo ( bei Seite ) . 9

Ihr höhntet mein Gefühl ,

Verachtetet mein Streben ,

Vor Rache glüht mein Herz ,

Ihr ſollt vor mir erbeben . D

Krieger ( zu Adolfo ) . Li

Treu ſteh ' n wir an Deiner Seite Fi

Was auch immer mag geſcheh ' n.

Volk und Hofſtaat ( zu Eſtrella

Möge ſſchützend Dir zur

Bald ein treuer Gatte ſteh ' n S

Ꝙ
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Eſtrella und Mauregato .

Ja , ich bleib ' an Deiner Seite ,

Liebend bleibſt Du mir zur Seite ,

Gott erhört mein heißes Fleh ' n!

Adolfo ( zu den Kriegern

Siegend führt ' ich 939

7

zum Streite ,

Treu müßt Ihr zu mir nun ſteh ' n
( heimlich zu den Kriegern . )

In des Maurentempels halbverfall ' nen Räumen

Erwart ' ich Freunde Euch um Mitternacht ,

Dort will ich Euch enthüllen

Ein Geheimniß inthaltsſchwer

Krieger .

Wir folgen Deinem Willen

Und erfüllen Dein Begehr

Adolfo .

Rache ! Rache ! ſei Euer Loſungswort !

Krieger .

Rache ! Rache ! ſei unſer Loſungswort !

Eſtrella und Mauregato .

Stets bleib ' ich an Deiner Seite ,

Stets bleibſt Du an meiner Seite ,

Dies ſei unſ ' res Glück ' s Gewähr ,

Lieb ' und Hoffnung im Geleite ,

Fürchtet dieſes Herz nichts mehr

Adolfo .

Unheilvoll an Deiner Seite ,

Schleicht die Rache nun einher ,

Rüſte Dich zu Kampf und Streite ,

Du entgeheſt mir nicht mehr

—



Chor der Frauen ( zu Eſtrella

Rettend ſtehe Dir zur Seite ,

Bald des Gatten treue Wehr ,

chützend, ſei er ſellbſt im Streite

eines Herzens Glück ' s Gewähr

*

AN

Chor der Männer

Treulich ſteh ' n wir Dir zur Seite ,

Inſer ' m König groß und hehr ,

Wollen ſchützen ſelbſt im Streite ,

[ Deines Hauſes Glück und Ehr' !

ö
U

U
1

zu Mauregato
ö

Chor der Krieger (zu Adolfo ) .
.

Und erfüllen Dein Begehr ,

Treu ſteh ' n 10 an Deiner Seite ,

Sei ' s im Frisden ſers im Streite ,

Stets zu Dir nur hält das Heer !

Zwiſchenvorhang fällt .*

dVerwandlung .
Das Innere einer halbverfallenen Moſchee , welche immer noch

Spuren der einſtigen Pracht aufweiſt .

5 . Srene .

Ein Theil der Verſchwornen . )

6011
0

11
ß5 tritt ein ) .

Stille , Freunde ,ſeht Euch vor !

Furchtbar in geheimer S5
Sammelt Euch zum ernſten Bunde,
Doch ſeid wachſam , ſchließt das Thor ,

Wahrt die Zunge , f ſchärft das Ohr ,

Stille , Freunde ! ſeht Euch vor !

Es wird geklopft . )

( Leiſe

( Laut

( Ein

e

Fur
Sat

Doe
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Nu
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( Leiſe . ) Hört das Klopfen , wer mag ' s ſein ?

( Laut. ) Wer iſt draußen ?

Zweiter Chor ( von Außen ) .

Freunde !
Erſter Chor (wie früher ) .

Eure Loſung ?

Zweiter Chor (wie früher ) .

Rache ! Rache !
Erſter Chor .

Es ſind Freunde , laßt ſie ein !

( Einige gehen , um zu öffnen , der zweite Chor der Verſchwornen
tritt ein .

6 . Stene .

Beide Chöre .

Stille Freunde , ſeht Euch vor !

Furchtbar in geheimer Stunde

Sammelt Euch zum ernſten Bunde ,

Doch ſeid wachſam , ſchließt das Thor ,
mer noch Wahrt die Zunge , ſchärft das Ohr ,

Stille , Freunde ! ſeht Euch vor !

Nun fehlt Adolfo noch
Wo mag er weilen ?

Adolfo ! Adolfo !

Er erſcheint !

7. Srene .

Adolfo ( in einen weiten Mantel gehüllt

Adolfo .

Ihr Treuen , ſeid Ihr ſchon bereit ?

Seid Ihr der Loſung eingedenk ?



Chor .
Rache ! Rache ! Rache

Adolfo ( vortretend , für ſich)

Ja , meine Rache will ich kühlen ,

Sie lod ' re auf in blut ' ge That .

Um Deine Krone will ich ſpiele
Du ſtolzer Frevler Mauregat ' .

Um meine Schultern will ich ſchlagen

Den Purpur , den Du f ſelbſt entwandt ,

Und Deinen Scepter will ichtragen

In dieſer ſtarken

Und Du C
15

a, ſüße Sch lange,
Du höhnteſt , da ich milde war !

Nun ſchlepp ' ich Dich mit hartem Zwange

dem verhaßten Traualtar .

( Zu den Verſchwornen . )

Freunde , Ihr mein Hort ,
Ihr mir Hilfe beut ,

anone nun mein Wort ,

as Euch zur Rache weiht .

2

8

8

ο
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Chor .

Wir hören auf Dein Wort ,

as uns zur Rache weiht .

Adolfo .

Ja , wißt , daß auf dem Königsthrone

Ein Räuber , ein Verräther 11015
Er raubte Troila die Krone

Und Troila war mild und gut .

Der Edle floh mit karger Habe

Bei dunkler Nacht , bei Sturmesweh ' n ,

Gr ruht wohl lange ſchon im 11
Ihn hat kein Auge mehr geſeh '

DD
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Chor .

In uns ſoll Rache ihm erſteh ' n,

Erzähle weiter , was geſcheh ' n.

Adolfo .

Und Mauregato ſtieg — auf ſeines Freundes Thron ,

Zur Stunde war der Sieg —und alles Glück entfloh ' n,

Bis ich zu ſeinem Heil erſchienen !

Chor .

Zu unſer ' m Heil biſt Du erſchienen !

Adolfo .

Wer führte ſeine Schlachten ?

Chor .

Du !

81 Adolfo .

Wer ſtützte ſeinen Thron ?

Chor .

Du !
Adolfo .

Wer lenkte ſeinen Rath ?

Chor .

Du !
Adolfo .

Ja , mein iſt alle That ,

Er ſchwelgt in feiger Ruh ' !

Chor .

Ja , Dein iſt alle That ,

Er ſchwelgt in feiger Ruh ' !



Adolfo .

Und dennoch konnt ' er mich betrügen
3 85 5 S

Mit jenem gleißneriſchen Spruch , 2 E
Und ich ſoll mich in Demuth ſchmiegen ? In
Ha , nein ! Ihn ſelber treffe Fluch ! Ä

Flief

Chor .

Ihn treffe Fluch ! 8
9 f 3

3 Avolfo. Wir

Ihr könntet es gelaſſen ſehen , Es f

Ihr — die ich oft zum Sieg geführt ? Es f

Ich ſollte ſchmachvoll untergehen ,

Indeß der Stolze triumphirt ?

Chor .

Er falle , er falle !

Adolfo (ſein Schwert ziehend , tritt feierlich in ihre Mitte ) .

Ihr Tapfern , Ihr Getreuen !

Für das Werk der Rache

Zu opfern Gut und Blut ,

Schwört mir auf dieſes Schwert !

Chor ( indem ſie ihre Schwerter auf das ſeine legen ) .

Wir ſchwören , wir ſchwören !

Adolfo .

Der Bund iſt nun geſchloſſen ,
Wir ſchreiten raſch zur That ;

s ſei ſein Blut vergoſſen ,
Es falle Mauregat ' !

Chor .

Er falle , er falle !



Adolfo .

Es ſchlagen unſ ' re Herzen

In feurig ſtolzem Muth ,

Zur Sühne bitt ' rer Schmerzen
Fließ ' unſ ' res Feindes Blut !

Adolfo und Chor .

Der Bund iſt nun geſchloſſen ,
Wir ſchreiten raſch zur That ;

Es ſei ſein Blut vergoſſen ,

Es falle Mauregat ' !
N

Der Vorhang fällt .

Ende des zweiten Aktes .
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